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Was für ein Ross sollte das denn bitte sein? Ich habe doch lediglich die Bereitschaft
angegeben, mich in ein fremdes Fach einzuarbeiten. Verstehe nicht warum das jetzt so
negativ interpretiert wird.

Und von einem "lockeren fachfremden unterrichten" war auch nie die Rede.

Also ich sehe die unmittelbare Nähe des Fachs Geschichte zum Fach Erdkunde nicht so wirklich
- und bei Mathematik und Physik wurde ja schon etwas gesagt. Nun scheint das ja eine Frage
der Wahrnehmung zu sein, ob Du dich aufträgst oder nur die Bereitschaft erklärst. Das würde
ich taktisch in einem Auswahlgespräch erst dann ansprechen, wenn die Kommission explizit
danach fragt.

Etwas anderes wäre es natürlich, wenn in der Stellenausschreibung die Erwartung formuliert ist,
dass man die Bereitschaft mitbringen soll, einen Zertifikatskurs Physik Sek I zu absolvieren. Da
wird das ausdrücklich erwünscht und wäre ein Pluspunkt.
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